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Verantwortungsbewusstes
Handeln steht bei uns
an erster Stelle.



der Kölner Süden mit den angrenzenden Städten Niederkassel und
Wesseling ist einer der führenden Standorte der chemischen Industrie
in Europa und ein bedeutenderWirtschaftsfaktor für die Region.
Wir, die hier ansässigen Unternehmen, betreiben seit vielen Jahren
Raffinerien,Verbrennungsanlagen sowie Chemieanlagen zur Herstellung von
Produkten, die aus dem täglichen Leben nicht mehr wegzudenken sind.
Für die Produktion, die Lagerung sowie den Transport der Rohstoffe und
Produkte treffen wir umfangreiche Sicherheitsvorkehrungen, die einem
permanentenVerbesserungsprozess unterliegen. Damit verringern wir
mögliche Risiken für Mitarbeiter, Beschäftigte von Partnerfirmen,
Nachbarn und die Umwelt.
Die sichere Herstellung von Produkten ist die Grundlage jedes
einzelnen Betriebes. So haben sich alle Unternehmen zum Beispiel
über die weltweite Initiative „Responsible Care“ zu verantwortlichem
Handeln und zur ständigen Verbesserung in den Bereichen Sicherheit,
Umwelt und Gesundheit verpflichtet.
Trotz allerVorsorge und Sorgfalt können Störfälle nie völlig ausgeschlossen
werden. Für diesen Fall gibt es Alarm- und Gefahrenabwehrpläne, die mit
den zuständigen Behörden abgestimmt sind. Alle Werke unterliegen der
gesetzlichen Störfallverordnung,deren Anforderungen alle in der Region 
tätigen Unternehmen erfüllen.
Mit dieser Broschüre geben wir Ihnen nicht nur einen Überblick über die
von uns hergestellten Produkte,sondern insbesondere über unsere
Sicherheitsvorkehrungen. Außerdem informieren wir über das richtige
Verhalten im Falle eines Ereignisses in den Werken und wie Sie sich über
mögliche Gefahren informieren können.Wir bitten Sie daher herzlich, 
sich mit den Inhalten dieser Broschüre vertraut zu machen und diese
griffbereit aufzubewahren.
Bitte beachten Sie hierzu die Seiten 19 bis 25, die wichtige Informationen
für den Notfall in Kürze und in sieben Sprachen zusammenfassen.
Wenn Sie mehr über die Unternehmen in Ihrer Nachbarschaft
wissen möchten, rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine E-Mail.
Alle Kontaktdaten finden Sie auf Seite 27.

Die Industrie in Ihrer Nachbarschaft
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Liebe Nachbarinnen, liebe Nachbarn,
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Shell Deutschland Oil G m b H
Rheinland Raffinerie: Werk Godorf 2 Werk Wesseling

Die Rheinland Raffinerie

Die Rheinland Raffinerie der Shell
Deutschland Oil GmbH ist die größte
Raffinerie Deutschlands.Sie ist im Jahr
2002 aus der Fusion der Shell Raffinerie
in Köln-Godorf und der ehemaligen
deutschen Mineralölgesellschaft RWE
DEA inWesseling entstanden.

Die beidenWerkstandorte verfügen jeweils
über rohölverarbeitendeAnlagen und
Tanklager sowie Bahn-,Tanklastwagen-
und Hafenverladungen. Die Strom- und
Dampfversorgung erfolgt über
werkseigene Kraftwerke.Seit 2013 sind
die Standorte über Rohrfernleitungen
miteinander verbunden.

Das Werk in Köln-Godorf

DasWerk bezieht Rohöl über die
Rotterdam-Rijn Pipeline direkt vom
Ölhafen Rotterdam und betreibt unter
anderemAnlagen zur Rohöldestillation,
Isomerisation und Konversion.Hier
werden vor allem klopffeste Otto- und
Dieselkraftstoffe sowie Kerosin,Heizöle
und Bitumen produziert.
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Das Werk in Wesseling

Die Rohölversorgung desWerksWesseling
erfolgt sowohl über die Rotterdam-Rijn
Pipeline als auch über die mit Wilhelmshaven
verbundene Nord-West-Ölleitung.
DasWerk produziert neben
Mineralölprodukten vor allemAromaten,
Olefine und Lösemittel als Grundprodukte
für die petrochemische Industrie.

Außerdem werden in beidenWerken
auch Flüssiggase wie z.B.Butan und Propan
hergestellt.Darüber hinaus entstehen im
RaffinerieprozessZwischen- und End-
produkte,die entweder weiterverarbeitet
oder direkt an Kunden geliefert werden.

Viele Stoffe und Stoffgruppen,die bei der
Rohölverarbeitung anfallen,sind in der
Störfallverordnunggenannt und damit auch
den zuständigenBehörden gemeldet.Die in
größeren Mengen vorhandenen Stoffe und
deren Gefahrenmerkmale sindunten
aufgeführt.Die Stoffe können eine oder
mehrere physikalisch-chemische, toxische oder
umweltgefährliche Eigenschaftenhaben.Daher
gelten für den Umgangmit Gefahrstoffen
strenge Sicherheitsbestimmungen.

Informationen zu Stoffgruppen W esentliche Gefahreneigenschaften

Sehr giftige Stoffe (z. B.Schwefelwasserstoff) sehr giftig

Giftige Stoffe (z. B.Aromaten,Kohlenmonoxid) giftig

Entzündliche Stoffe (z. B.Xylole,Kerosin) entzündlich

Leichtentzündliche Flüssigkeiten
(z. B.Propanol,Hexan,Heptan*,Bioethanol) leichtentzündlich

Hochentzündliche Stoffe
(z.B. Raffineriegas,Methan*, Pentan*) hochentzündlich

Umweltgefährliche Stoffe
(z. B.schweres Heizöl, Zinkkatalysator) umweltgefährlich

Hochentzündliche verflüssigte Gase und Erdgas (z.
B.Butan, Ethan*,Propan,Dimethylether,Erdgas) hochentzündlich
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Informationen zu
Einzelstoffen W esentliche Gefahreneigenschaften

Ammoniak entzündlich, giftig,ätzend,umweltgefährlich

atemgängigeNickelverbindungen
(in Katalysatoren) giftig,krebserzeugend ,sensibilisierend, umweltgefährlichKat. 1

Benzine/Ottokraftstoffe hochentzündlich, krebserzeugend ,erbgutverändernd ,Kat. 2 Kat. 2

fortpflanzungsgefährdendKat. 3,gesundheitsschädlich, reizend,umweltgefährlich

Benzol leichtentzündlich, giftig,krebserzeugendKat. 1,erbgutveränderndKat. 2, 
gesundheitsschädlich, reizend

Chlor giftig,reizend,umweltgefährlich

Ethylhexylnitrat (EHN)* gesundheitsschädlich, umweltgefährlich,Explosionsgefahr bei Erhitzen
unter Einschluss

Ethyltertiärbutylether (ETBE) leichtentzündlich

Gasöle
(einschließlich Dieselkraftstoff,
leichtes Heizöl und
Gasölmischströme)

gesundheitsschädlich, krebserzeugendKat. 3,reizend,umweltgefährlich

Kerosin 
(Düsentreibstoff) gesundheitsschädlich, umweltgefährlich,entzündlich, reizend

Methanol leichtentzündlich, giftig

Methyltertiärbutylether
(MTBE) leichtentzündlich, reizend

Naphtha hochentzündlich, krebserzeugend ,erbgutverändernd ,Kat. 2 Kat. 2

fortpflanzungsgefährdendKat. 3,gesundheitsschädlich, reizend,umweltgefährlich

Pyrolysebenzin
(benzolhaltig)

leichtentzündlich, giftig,krebserzeugendKat. 1,erbgutveränderndKat. 2,
fortpflanzungsgefährdendKat. 3,gesundheitsschädlich, reizend,umweltgefährlich

Rohöl hochentzündlich, krebserzeugendKat. 2,gesundheitsschädlich, umweltgefährlich

Sauerstoff brandfördernd

Schwefelwasserstoff (H2S) hochentzündlich, sehr giftig,umweltgefährlich

Toluol leichtentzündlich, gesundheitsschädlich, fortpflanzungsgefährdendKat. 3,reizend

Xylole entzündlich, gesundheitsschädlich, reizend

Wasserstoff, rein hochentzündlich

Kat.1: Stoffe, die auf den Menschen bekanntermaßen krebserzeugend,erbgutverändernd oder fortpflanzungsgefährdend wirken.
Kat.2: Stoffe, die als krebserzeugend,erbgutverändernd oder fortpflanzungsgefährdend für den Menschen angesehen werden sollten.
Kat.3: Stoffe, die wegen möglicher krebserzeugender,erbgutverändernder oder fortpflanzungsgefährdenderWirkung beim Menschen
Anlass zu Besorgnis geben,über die jedoch ungenügend Informationen für eine befriedigende Beurteilung vorliegen.

* nur imWerk Godorf
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Basell Polyolefine G m b H
Werk Wesseling

Die Basell Polyolefine GmbH, ein
Unternehmen der LyondellBasell
Firmengruppe,produziert am Standort 
WesselingKunststoffgranulate.Diesewerden
unter anderem zu Produkten in der
Automobilindustrie,zu Rohren,Flaschen,
Folien oder für medizinische Anwendungen
und andere Gegenstände des täglichen
Bedarfs weiterverarbeitet.

Um die Granulate herzustellen,werden als
Vorprodukte Kohlenwasserstoffe wie zum
Beispiel Ethylen und Propylen benötigt,die der
Standort in seinenbeiden Crackern selbst
erzeugt.Basishierfür sind die bei der
Erdölverarbeitung in Raffinerien entstehenden
Rohstoffe Naphtha und Hydrowax.

Stoffe W esentliche Gefahreneigenschaften

Acrylsäure entzündlich, ätzend,gesundheitsschädlich, umweltgefährlich

Ammoniak entzündlich, giftig,ätzend,umweltgefährlich

Benzin/Ottokraftstoff hochentzündlich, krebserzeugend ,erbgutverändernd ,Kat. 2 Kat. 2

fortpflanzungsgefährdendKat. 3,gesundheitsschädlich, reizend,umweltgefährlich

Benzolhaltige Stoffströme hochentzündlich, giftig oder gesundheitsschädlich, krebserzeugend , 
erbgutveränderndKat. 2

Kat. 1

1,3-Butadien, C4-Gemisch,
1,3-butadienhaltige Stoffströme hochentzündlich, krebserzeugendKat. 1,erbgutveränderndKat. 2

n-Butylacrylat entzündlich, gesundheitsschädlich, sensibilisierend, reizend

tert-Butylacrylat, Dimethyldisulfid leichtentzündlich, gesundheitsschädlich, sensibilisierend, reizend,umweltgefährlich

Chlor giftig,reizend,umweltgefährlich

Ethylencrackerrückstand krebserzeugendKat. 2,erbgutveränderndKat. 2,reizend,umweltgefährlich

Fuel Gas (MFM, MFH) hochentzündlich, fortpflanzungsgefährdendKat. 1

Gase (z. B.Ethen, Butan,
Propan,Propen,Raffineriegas,
Isobutan,Prozessgase, 
Prozesszwischenprodukte)

hochentzündlich

Heizöl (Gasöl),Dieselkraftstoff gesundheitsschädlich, krebserzeugendKat. 3,reizend,umweltgefährlich

Die Strom- und Dampfversorgung des
Betriebsbereiches erfolgt überwiegend
durch ein eigenes Kraftwerk.DasWerk ist
durch Rohrleitungen mit dem Godorfer
Hafen verbunden.

Die gehandhabten Stoffe sind zumTeil
hochentzündliche Gase (z. B.Ethylen,
Propylen,Propan,Butan), leicht entzündliche
und umweltgefährliche (z. B.Hexan),
entzündliche (z. B.Isododekan) und giftige
Flüssigkeiten (z. B.Methanol).

DasWerk ist ein Betriebsbereich mit
erweiterten Pflichten im Sinne der
Störfallverordnung.

3
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Stoffe W esentliche Gefahreneigenschaften

Heptan (Naphtha-Schnitt) leichtentzündlich, gesundheitsschädlich, reizend,umweltgefährlich

Hexan leichtentzündlich, gesundheitsschädlich, fortpflanzungsgefährdend , 
reizend,umweltgefährlich

Kat. 3

1-Hexen leichtentzündlich, gesundheitsschädlich, umweltgefährlich

Isododecan entzündlich, gesundheitsschädlich, umweltgefährlich

Metallalkyle leichtentzündlich, reagiert heftig mit Wasser,ätzend

Metallalkyle in Hexan leichtentzündlich, ätzend,gesundheitsschädlich, fortpflanzungsgefährdend , 
reizend,umweltgefährlich

Kat. 3

Methanol leichtentzündlich, giftig

Naphtha (Rohbenzin) hochentzündlich, krebserzeugend ,erbgutverändernd ,Kat. 2 Kat. 2

fortpflanzungsgefährdendKat. 3,gesundheitsschädlich, reizend,umweltgefährlich

Natriumnitrit-Lösung 33% brandfördernd,giftig,umweltgefährlich

Natriumchlorit-Lösung 25-31% brandfördernd,gesundheitsschädlich, reizend,entwickelt bei Berührung mit
Säure sehr giftige Gase,umweltgefährlich

Peroxide leichtentzündlich, brandfördernd,erbgutveränderndKat. 3,umweltgefährlich

Peroxide in Lösungsmittel
(gefährliche Eigenschaften aller
Peroxide berücksichtigt)

leichtentzündlich, brandfördernd,gesundheitsschädlich, erbgutveränderndKat. 3, 
sensibilisierend, reizend,umweltgefährlich

Propionaldehyd leichtentzündlich, gesundheitsschädlich, reizend

Py-GasAdditiv entzündlich, gesundheitsschädlich, reizend,umweltgefährlich

TC-Benzin leichtentzündlich, giftig,krebserzeugend ,erbgutverändernd ,Kat. 2 Kat. 2

fortpflanzungsgefährdendKat. 3,gesundheitsschädlich, reizend,umweltgefährlich

Verflüssigte Gase und Erdgas hochentzündlich

Wasserstoff hochentzündlich

Kat.1: Stoffe, die auf den Menschen bekanntermaßen krebserzeugend,erbgutverändernd oder fortpflanzungsgefährdend wirken.
Kat.2: Stoffe, die als krebserzeugend,erbgutverändernd oder fortpflanzungsgefährdend für den Menschen angesehen werden sollten.
Kat.3: Stoffe, die wegen möglicher krebserzeugender,erbgutverändernder oder fortpflanzungsgefährdenderWirkung beim Menschen
Anlass zu Besorgnis geben,über die jedoch ungenügend Informationen für eine befriedigende Beurteilung vorliegen.
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Stepan Deutschland G m b H
Werk Wesseling

Die Stepan Deutschland GmbH produziert 
am Standort Wesseling anionischeTenside
fürWaschmittel,Körperpflegemittel und
technischeAnwendungen.

DesWeiteren werden Polyole für
Anwendungen in der Baustoffindustrie und
anderen Industriezweigen hergestellt.

Das zur Herstellung derTenside
erforderliche Alkoholethoxylat ist als
umweltgefährlicher Stoff eingestuft.

4

Alle hergestellten Produkte werden in der
weiterverarbeitenden Industrie für
den Endverbraucher mit Zuschlagstoffen
modifiziert und abgepackt.

Auch dasStepan-Werk ist ein Betriebsbereich,
der den erweiterten Pflichten der
Störfallverordnungunterliegt.

Stoff W esentliche Gefahreneigenschaften

Alkoholethoxylat umweltgefährlich,reizend
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Diese Kunststofferzeugnisse werden von
Kunden zu Produkten des täglichen Bedarfs,
zum Beispiel zu Lebensmittelverpackungen,
weiterverarbeitet.

Bei der Herstellung der Granulate werden
neben Kohlenwasserstoffen wie Propylen
und Ethylen auch Katalysatoren,Metallalkyle
und Peroxide eingesetzt.

DasWerk unterliegt deshalb den erweiterten
Pflichten im Sinne der Störfallverordnung.

Braskem S.A.,mit Sitz in São Paulo,ist der
größte und innovativste Hersteller von
thermoplastischen Kunststoffen auf dem
amerikanischen Kontinent.An 35
Industriestandorten in Brasilien,den USA
und Deutschland werden mehr als 16 Mio. 
Tonnen thermoplastische Kunststoffe und
andere petrochemische Produkte hergestellt.
Die beiden deutschen Produktionsstandorte
in Schkopau undWesseling werden von der
Braskem Europe GmbH betrieben.

Braskem Europe G m b H
Werk Wesseling
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Stoffe W esentliche Gefahreneigenschaften

Ethen, Propen,verflüssigte
Gase,Wasserstoff hochentzündlich

Metallalkyle leichtentzündlich, reagiert heftig mit Wasser,ätzend

Katalysatoren leichtentzündlich, ätzend, reizend

Peroxide explosionsgefährlich,brandfördernd,reizend

Korrosionsinhibitoren ätzend,umweltgefährlich
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Kraton Polymers G m b H

Die Kraton Polymers GmbH erzeugt aus
denAusgangsstoffen Styrol, Butadien und
Isoprenmonomer das Fertigprodukt Kraton D. 
Dies wird wegen seiner Kautschuk- und
thermoplastischen Eigenschaften zur
Modifizierung von anderen Polymeren,
Kunstharzen und Bitumen verwendet.

Haupteinsatzgebiete sind die Kleb-
und Dichtstoffindustrie,Dachbahnen
und Straßenbau sowie eineVielzahl
von Formteilen,die in derAuto- und
Flugzeugindustrie verwendet werden.
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Die gehandhabten Stoffe sind zumTeil
entzündliche Flüssigkeiten und Gase(z.
B.Isopentan,Butadien,Cyclohexan),
sowie giftige Stoffe (z. B.Methanol).

Der Betriebsbereich der Kraton Polymers
GmbH fällt unter die erweiterten Pflichten
der Störfallverordnung.

Stoffe W esentliche Gefahreneigenschaften

1,3-Butadien hochentzündlich, krebserzeugendKat. 1,erbgutveränderndKat. 2

Dibrom-1,2-ethan giftig,krebserzeugendKat. 2,reizend,umweltgefährlich

Isopentan hochentzündlich, gesundheitsschädlich, umweltgefährlich

Cyclohexan leichtentzündlich, gesundheitsschädlich, reizend,umweltgefährlich

Cyclohexan/ Isopentan-
Gemisch, Polymerlösung hochentzündlich, gesundheitsschädlich, reizend,umweltgefährlich

sec-Butyllithium12%
in Cyclohexan

leichtentzündlich, ätzend,gesundheitsschädlich, fortpflanzungsgefährdendKat. 3, 
umweltgefährlich

Hexan
(Naphtha-Schnitt)

leichtentzündlich, gesundheitsschädlich, fortpflanzungsgefährdendKat. 3, 
reizend,umweltgefährlich

Kühlsole
(Methanol/Wasser) entzündlich, giftig

Styrol entzündlich, gesundheitsschädlich, reizend

Kat.1: Stoffe, die auf den Menschen bekanntermaßen krebserzeugend,erbgutverändernd oder fortpflanzungsgefährdend wirken.
Kat.2: Stoffe, die als krebserzeugend,erbgutverändernd oder fortpflanzungsgefährdend für den Menschen angesehen werden sollten.
Kat.3: Stoffe, die wegen möglicher krebserzeugender,erbgutverändernder oder fortpflanzungsgefährdenderWirkung beim Menschen
Anlass zu Besorgnis geben,über die jedoch ungenügend Informationen für eine befriedigende Beurteilung vorliegen.
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Thermische Rückstands-
verwertung G m b H & C o . K G

DieThermische Rückstandsverwertung
GmbH & Co.KG (TRV) betreibt eine
Anlage zur umweltgerechten Entsorgung
vonAbfällen (insbesondere sogenannten
Sonderabfällen).

Dabei handelt es sich z.B.um
Lösemittel,Schlämme,Lacke,Farben,
Chemikalien und Krankenhausabfälle. 
Diese stammen hauptsächlich aus der
Chemie- und Mineralölindustrie,aus
Abfallvorbehandlungsanlagen und aus
kommunalen Bereichen.
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In geringerem Umfang können vielfältige
Stoffe aus fast allen Produktionsbereichen
mit unterschiedlichen Gefährlichkeits-
merkmalen vorkommen.

In derAnlage werden unter anderem auch
giftige Stoffe (z. B.Chemikalien), leicht
entzündliche sowie umweltgefährliche
Stoffe (z. B.verunreinigte Lösemittel) sicher
gehandhabt und fachgerecht entsorgt.

Der Betriebsbereich der TRV fällt unter die
erweiterten Pflichten der Störfallverordnung.

Stoffe W esentliche Gefahreneigenschaften

FesteAbfälle zur Entsorgung
(z. B.Schlämme,Chemikalien)

leichtentzündlich, giftig,krebserzeugendKat. 1,erbgutveränderndKat. 2, 
ätzend,umweltgefährlich

FlüssigeAbfälle zur Entsorgung
(z. B.Lösemittel, Farben,
Chemikalien)

leichtentzündlich, giftig,krebserzeugendKat. 1,erbgutveränderndKat. 2, 
ätzend,umweltgefährlich

Ammoniakwasser ätzend,umweltgefährlich

Erdgas hochentzündlich

Ethylencrackerrückstand krebserzeugendKat. 2,erbgutveränderndKat. 2,reizend,umweltgefährlich

Filterstaub krebserzeugendKat. 1,erbgutveränderndKat. 2,reizend,umweltgefährlich

Heizöl gesundheitsschädlich, krebserzeugendKat. 3,reizend,umweltgefährlich

Kat.1: Stoffe, die auf den Menschen bekanntermaßen krebserzeugend,erbgutverändernd oder fortpflanzungsgefährdend wirken.
Kat.2: Stoffe, die als krebserzeugend,erbgutverändernd oder fortpflanzungsgefährdend für den Menschen angesehen werden sollten.
Kat.3: Stoffe, die wegen möglicher krebserzeugender,erbgutverändernder oder fortpflanzungsgefährdenderWirkung beim Menschen
Anlass zu Besorgnis geben,über die jedoch ungenügend Informationen für eine befriedigende Beurteilung vorliegen.
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Evonik Röhm G m b H
Standort Wesseling

Die Evonik Röhm GmbH produziert 
inWesselingAusgangsstoffe und
Zwischenprodukte für die Herstellung
von Kunststoffen aufAcrylbasis.

Diese finden etwaAnwendung in
Straßenmarkierungsfarben und Lacken.
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Teilweise sind die eingesetzten Rohstoffesehr
giftig (z. B.Acetoncyanhydrin) oder
leichtentzündlich und giftig (z. B.Methanol).

Der Betriebsbereich der Evonik Röhm GmbH
unterliegt den erweiterten Pflichten der
Störfallverordnung.

Stoffe W esentliche Gefahreneigenschaften

Sehr giftige Stoffe
(z. B.Acetoncyanhydrin,
Cyanwasserstoff)

sehr giftig

Giftige Stoffe
(z. B.Schwefeldioxid, o-Phenylendiamin) giftig

Brandfördernde Stoffe
(z. B.Dilaurylperoxid) brandfördernd

Entzündliche Stoffe
(z. B.n-Butanol,n-Butylacrylat) entzündlich

Leichtentzündliche Flüssigkeiten
(z. B.Methylmethacrylat,Aceton) leichtentzündlich

Hochentzündliche Stoffe
(z. B.Cyanwasserstoff) hochentzündlich

Umweltgefährliche Stoffe,
R50* oder R50/53*
(z. B.Acetoncyanhydrin,
Cyanwasserstoff)

sehr giftig fürWasserorganismen,
kann in Gewässern langfristig schädlicheWirkung haben

Umweltgefährliche Stoffe,R51/53*
(z .B.o-Phenylendiamin)

giftig fürWasserorganismen,
kann in Gewässern langfristig schädlicheWirkung haben

Sonstige Stoffe inVerbindung mit dem
Gefahrenhinweis R14* oder R14/R15*
(z. B.Oleum)

reagiert heftig mit Wasser,reagiert mit Wasser unter Bildung
hochentzündlicher Gase

Methanol leichtentzündlich, giftig

Sauerstoff brandfördernd

Schwefeltrioxid reagiert heftig mit Wasser,ätzend

* Gefahrenhinweis gemäß Gefahrstoffverordnung (R-Satz)
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CyPlus G m b H
Standort Wesseling

In der Produktionsanlage der CyPlus GmbH
werden Cyanide aus Natronlauge und
Cyanwasserstoff hergestellt.

Cyanwasserstoff und Cyanide sind als sehr
giftig eingestuft.Die Produkte werden unter
anderem bei der Gewinnung von Gold im
Bergbau,in der Galvanik und als Synthese-
baustein in der Pharmaindustrie eingesetzt.
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Der Betriebsbereich der CyPlus GmbH
unterliegt den erweiterten Pflichten der
Störfallverordnung.

Stoffe W esentliche Gefahreneigenschaften

Sehr giftige Stoffe
(z. B.Cyanwasserstoff, Natriumcyanid) sehr giftig

Brandfördernde Stoffe (z.
BWasserstoffperoxid) brandfördernd

Hochentzündliche Stoffe
(z. B.Cyanwasserstoff) hochentzündlich

Umweltgefährliche Stoffe,
R50* oder R 50/53*
(z. B.Cyanwasserstoff, Natriumcyanid)

sehr giftig fürWasserorganismen,
kann in Gewässern langfristig schädlicheWirkung haben

* Gefahrenhinweis gemäß Gefahrstoffverordnung (R-Satz)



* Gefahrenhinweis gemäß Gefahrstoffverordnung (R-Satz)
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Evonik Degussa G m b H
Standort Wesseling

In den Produktionsanlagen der Evonik
Degussa GmbH dienen im wesentlichen
Cyanwasserstoff undWasserglas
als zentrale Grundbausteine für die
Herstellung einerVielzahl von organischen
und anorganischen Produkten.

Die Produkte und Rohstoffe sind fallweise
sehr giftig (z. B.Cyanwasserstoff,Acrolein),
giftig (z. B.Chlor) oder hochentzündlich (z.
B.Methan).

10

Eingesetzt werden die Produkte unter anderem
in den Branchen Tierernährung, Bauindustrie,
Automobilindustrie und Kosmetik.

Der Betriebsbereichder Evonik DegussaGmbH
am Standort Wesseling unterliegt den
erweiterten Pflichten der Störfallverordnung.

Stoffe W esentliche Gefahreneigenschaften

Sehr giftige Stoffe
(z. B.Acrolein,Cyanwasserstoff) sehr giftig

Giftige Stoffe
(z. B.Ammoniak,Durferrit) giftig

Brandfördernde Stoffe
(z. B.Durferrit) brandfördernd

Entzündliche Stoffe
(z. B.Ammoniak) entzündlich

Leichtentzündliche Flüssigkeiten
(z. B.Acrolein) leichtentzündlich

Hochentzündliche Stoffe
(z. B.Cyanwasserstoff, Methan) hochentzündlich

Umweltgefährliche Stoffe,R50* oder
R50/53* (z. B.Acrolein,Ammoniak,
Cyanwasserstoff)

sehr giftig fürWasserorganismen,
kann in Gewässern langfristig schädlicheWirkung haben

Umweltgefährliche Stoffe, 
R51/53* (z. B.Lugalvan)

giftig fürWasserorganismen,
kann in Gewässern langfristig schädlicheWirkung haben

Sonstige Stoffe in Verbindung mit dem
Gefahrenhinweis R14* oder R14 / 15*
(z. B.Cyanurchlorid)

reagiert heftig mit Wasser,reagiert mit Wasser unter Bildung
hochentzündlicher Gase

Hochentzündliche verflüssigte Gase
(einschließlich Flüssiggas) und Erdgas
(z. B.Propen)

hochentzündlich

Dieselkraftstoff, leichtes Heizöl umweltgefährlich

Chlor giftig,reizend,umweltgefährdend

Methanol leichtentzündlich, giftig

Wasserstoff hochentzündlich
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Evonik Degussa G m b H
Standort Lülsdorf

Die Evonik Degussa GmbH betreibt auf
dem Gelände in Niederkassel-Lülsdorf ein
Verbundsystem von Produktionsanlagen
für organische und anorganische
Zwischenprodukte.

Es werden unterschiedliche Produkte
wie Alkoholate,Chlor,Wasserstoff,
Ethylendichlorid, Salzsäure,Laugen,
Pottasche sowie Orthoester hergestellt.

Die Evonik Degussa GmbH arbeitet am
Standort Lülsdorf mit Stoffen, die in der
Störfallverordnung genannt sind.

11

Es handelt sich dabei unter anderem
um leichtentzündliche Flüssigkeiten
(z. B.Alkohole), sehr giftige Stoffe (z. B. 
Quecksilber),giftige Stoffe (z. B.Chlor) und
umweltgefährliche Stoffe (z. B.Quecksilber).

Der Betriebsbereich der Evonik Degussa
GmbH am Standort Lülsdorf unterliegt den
erweiterten Pflichten der Störfallverordnung.

Stoffe W esentliche Gefahreneigenschaften

Sehr giftige Stoffe (z. B.Quecksilber) sehr giftig

Giftige Stoffe (z. B.Ethylendichlorid) giftig

Brandfördernde Stoffe brandfördernd

Entzündliche Stoffe entzündlich

Leichtentzündliche Flüssigkeiten
(z. B.Ethylendichlorid, Ethanol) leichtentzündlich

Hochentzündliche Stoffe (z. B.Ethen) hochentzündlich

Umweltgefährliche Stoffe,
R50* oder R50/53*
(z. B.Quecksilber,Ammoniakwasser)

sehr giftig fürWasserorganismen,
kann in Gewässern langfristig schädlicheWirkung haben

Sonstige Stoffe inVerbindung mit dem
Gefahrenhinweis R14* oder R14/R15*

reagiert heftig mit Wasser,reagiert mit Wasser unter Bildung
hochentzündlicher Gase

Hochentzündliche verflüssigte Gase
(einschließlich Flüssiggas) und Erdgas hochentzündlich

Chlor giftig,reizend,umweltgefährdend

Methanol leichtentzündlich, giftig

Wasserstoff hochentzündlich

* Gefahrenhinweis gemäß Gefahrstoffverordnung (R-Satz)
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Gemeinsame Mission
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W i r stärken den bedeutsamen
Industriestandort in der

W i rtschaftsregion Köln-Bonn
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Ein hoher Sicherheitsstandard ist allen
Unternehmen besonderswichtig. Er ist
Teil unserer sozialenVerantwortung zum
Schutz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
Nachbarn und Umwelt. Wir arbeiten unter
Beachtung strenger Sicherheitsvorschriften
mit Stoffen, die zumTeil hochentzündlich,
brandfördernd,giftig oder umweltgefährlich
sind.Bei sachgemäßer Handhabung geht von
diesen Stoffen jedoch keine Gefährdung aus.
Wir planen,bauen und betreibenAnlagen,
Kraftwerke,Lager undVerladeeinrichtungen,
die sämtlich durch externe Sachverständige
überprüft und durch die zuständigen
Behörden überwacht werden.Verschiedene
Sicherheitssysteme helfen, betriebliche
Störungen frühzeitig zu erkennen und
wirksame Gegenmaßnahmen einzuleiten.

Die technischen und organisatorischen
Sicherheitsvorkehrungen senken die
Risiken eines Störfalls auf ein Minimum.
Mit absoluter Sicherheit auszuschließen ist
ein Ereignis jedoch nicht.

Interne Notfallplanung der einzelnenWerke

Sollte es trotz allerVorsorge zu einem
Unfall kommen,stehen mit unseren
Werkfeuerwehren gut ausgebildete
Mannschaften rund um die Uhr bereit, um
dieAuswirkungen zu begrenzen. Neben
einem Brand oder einer Explosion ist auch
die Freisetzung von Stoffen möglich. Dies
kann zu Gefährdungen von Menschen,Tieren
und der Umwelt auch außerhalb desWerks
führen.JenachArt des Ereignisses und der
beteiligten Stoffe können dabei Belastungen
der Luft,des Bodens oder desWassers
auftreten.Beim Eintritt eines Ereignissesgreift
dieWerkfeuerwehr sofort ein,um
dieAuswirkungen zu begrenzen. Für solche
Situationen wurden in engerAbstimmung
mit den Behörden betriebliche Alarm-
und Gefahrenabwehrpläne für Maßnahmen
zur Schadensminimierung erstellt.

Die Pläne beschreiben die internenAlarm-
und Informationsabläufe,Erstmaßnahmen
zum Schutz und zur Rettung betroffener
Personen,Maßnahmen zum Schutz der
Umwelt sowie die Informationspflichten
gegenüber den für die öffentliche
Gefahrenabwehr zuständigen Stellen.
Außerdem enthalten sie Lage-und
Gebäudepläne,Verzeichnisse gelagerter
Stoffe und deren Sicherheitsbeschreibungen,
die den Einsatzkräften eine schnelle
Lagebeurteilung ermöglichen.

Die betrieblichen Alarm- und Gefahren-
abwehrpläne der Firmen sind mit der
öffentlichen Feuerwehr abgestimmt und im
Rahmen von Übungen erprobt.Bei Bedarf
unterstützen sich dieWerkfeuerwehren
der einzelnen Firmen untereinander und
auch die öffentlichen Feuerwehren können
kurzfristig weitere Unterstützung liefern.

Externe Notfallplanung

Die öffentliche Gefahrenabwehr ist auf
Ereignissevorbereitet, dieAuswirkungen
außerhalb desWerkshaben.Bitte befolgen
Sie im Ernstfall dieAnweisungender Polizei,
der Feuerwehr und der Rettungsdienste.
Der Kölner Süden verfügt über ein leistungs-
fähigesSirenensystemzurWarnung der
Bevölkerung.Wasdie Signalebedeuten und
wie Siesich im Notfall verhalten sollten,
ist übersichtlich auf den folgenden Seiten
beschrieben.Wir bitten Sie,diese Information
aufmerksamzu lesenund aufzubewahren.

Für Ihre Sicherheit
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1. Alarm /Entwarnung
• Sirenensignal: Warnung mit einer Minute auf- und abschwellendem Heulton 〰〰, 

Entwarnung mit einer Minute Dauerton ——
• Rundfunk-,Fernseh- und Lautsprecherdurchsagen
2. Erkennen von Gefahren
• Feuer,Rauchwolke
• Lauter Knall
• Geruchswahrnehmung
• Körperreaktionen wie Übelkeit oderAugenreizungen
3. Sicherheitshinweise
• Vom Unfallort fern bleiben
• Geschlossene Räume aufsuchen
• Kindern und hilfsbedürftigen Menschen helfen
• Kinder in Schule und Kindergarten lassen
• Nachbarn durch Zuruf informieren
• Passanten aufnehmen
• Fenster undTüren schließen
• Klimaanlage und Belüftung ausschalten
• Offenes Feuer vermeiden (nicht rauchen)

• Bei Geruchswahrnehmung nasseTücher vor Mund und Nase halten und
obere Stockwerke aufsuchen

• Bei gesundheitlichen Beeinträchtigungen Kontakt mit dem Arzt aufnehmen

4. Informationen
Für aktuelle Informationen und Hinweise Radio und Fernseher einschalten.

• Lautsprecherdurchsagen beachten
• Notruf-Telefonleitungen von Feuerwehr und Polizei nicht durch Rückfragen blockieren
• Info-Telefone:Bürgertelefon der Feuerwehr Köln 0700-0221-1111,

Info-Telefon FeuerwehrWesseling (02236) 701- 400,
Info-Telefon Rhein-Sieg Kreis und Niederkassel (02241) 120 60

• Firmen:siehe Seite 26-27
5. Verkehrswege freihalten
• DenAnordnungen der Notfall- und Rettungsdienste

(wie Polizei und Feuerwehr) Folge leisten
• Keine Flucht mit dem Auto oder zu Fuß.DieVerkehrswege

müssen für die Einsatzkräfte frei bleiben.

Verhalten im Notfall

Radio Antenne MHz Kabelradio MHz

Radio Erft 105,80 90,40
Radio Bonn-Rhein-
Sieg

98,90 99,75/106,15

Radio Köln 107,10 107,50
WDR 2 100,40 92,05/98,75
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What to do in case of emergency

1. Alarm /all-clear
• Siren: One-minute warning with oscillating tone 〰〰, 

all-clear signal with one-minute continuous tone ——
• Radio,TV and public address system announcements
2. Hazard recognition
• Fire,smoke
• Loud bang
• Odour
• Physical reactions such asnausea,eye irritation
3. Safety instructions
• Stay away from the accident area
• Seek shelter in enclosed spaces
• Assist children and disabled persons
• Leave children in school
• Inform neighbours
• Shelter passers-by
• Close all windows and doors
• Switch off air conditioning and ventilators
• Avoid naked flames (do not smoke)

• In the presence of odours,cover mouth and nose with wet cloth and
go to upper storeys

• In case of physical discomfort consult the doctor

4. Information
Turn on radio andTV for current information.

• Comply with public address announcements
• Do not tie up fire brigade or police emergency call centres with questions
• Cologne Fire Brigade helpline 0700-0221-1111,

Wesseling Fire Brigade helpline (02236) 701- 400,
Rhein-Sieg municipality and Niederkassel helpline (02241) 120 60

• Corporate helplines:pages 26-27
5. Keep traffic arteries open
• Follow the instructions of the emergency rescue services

(such as police and fire brigades)
• Do not try to escape by car or foot: traffic arteries must remain open

for access by emergency services

Radio station Broadcast frequency MHz Cable radio MHz

Radio Erft 105,80 90,40
Radio Bonn-Rhein-
Sieg

98,90 99,75/106,15

Radio Köln 107,10 107,50
WDR 2 100,40 92,05/98,75
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1. Segnali die allarme /die cessato allarme
• Sirena: Allarme: 1 minuto con suono basso e alto 〰〰, 

Cessato allarme: 1 minuto a suono uguale ——
• Con avvisi via radio,tv e altoparlanti
2. Riconoscere i pericoli
• Fuoco,nuvola di fumo
• Scoppio forte
• Percezione di odore
• Reazione fisiche come nausea,irritazioni agli occhi
3. Indicazioni die sicurezza
• Stare lontani dal luogo del sinistro
• Recarsi in locali chiusi
• Aiutare bambini e persone bisognose d‘aiuto
• Lasciare i bambini a scuola o all‘asilo
• Informare i vicini gridando
• Accogliere i passanti
• Chiudere finestre e porte
• Spegnere l‘impianto di condizionamento dell‘aria e la ventilazione
• Evitare fiamme libere (non fumare)

• In caso di odori proteggere naso e bocca con panni bagnati e salire ai piani superiori
• In casi di danni alla salute contattare il medico

4. Informazioni
Per apprendere notizie attuali ed istruzioni accendere radio e tv.

• Osservare gli avvisi dati via altoparlanti
• Non bloccare i numeri telefonici deiVigili del fuoco e della Polizia per fare domande
• Telefoni per informazioni: Vigili des fuoco Città di Colonia 0700-0221-1111,

Wesseling (02236) 701- 400,
Rhein-Sieg Kreis e Niederkassel (02241) 120 60

• Aziende:vedi pagina 26-27
5. Non bloccare le strade
• Rispettare gli ordini dei servizi di emergenza e die soccorso

(come Polizia eVigili del fuoco).
• Nun fuggire né in macchina né a piedi Le strade devono restare

libere per le varie forze impegnate.

C o m e comportarsi in caso di emergenza

Radio Antenna MHz Via cavo MHz

Radio Erft 105,80 90,40
Radio Bonn-Rhein-
Sieg

98,90 99,75/106,15

Radio Köln 107,10 107,50
WDR 2 100,40 92,05/98,75
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Sposób zachowania w nagłych wypadkach

1. Alarm /odwołanie alarmu
• Sygnał syreny: Ostrzeżenie:podnoszący i zaniżający się dźwięk syrenyprzez okres

1 minuty 〰〰,Odwołanie alarmu:dźwięk ciągłyprzez okres 1 minuty— —

• Komunikatyprzez głośniki, radio i telewizję

2. Rozpoznawanie zagrożenia
• Pożar,dym
• Głośnydźwięk wybuchu
• Zapach
• Reakcjeciałajakn.p.mdłośći,podrażnienia oczu

3. W skazówki bezpieczeństwa
• Przebywaćz dalekaod miejscawypadku
• Przebywaćw pomieszczeniachzamkniętych
• Pomagać dzieciom iosobom wymagającympomocy
• Dzieci pozostawić w szkołach i przedszkolach
• Informować sąsiadów przez wołanie
• Przyjmować przechodniów do siebie

• Zamykać drzwi i okna
• Wyłączyć system klimatyzacji iwentylacji
• Unikaćotwartego ognia (nie palić)

• W przypadku stwierdzeniazapachu trzymać wilgotne chusteczkiprzed nosem iustami i
przedostać się nawyższe piętra

• W przypadku złego samopoczuciaskontaktowaćlekarza

4. Informacje
W celuuzyskaniaaktualnych informaciwłączyć radio i telewizje

• Przestrzegać komunikatów przez głośniki
• Nie blokować zbytnio numerów telefonu straży pożarnej i policji
• Numer telefonów informacyjnych:Straż pożarnamiastaKolonia 0700-0221-1111,

Wesseling (02236) 701- 400,
Rhein-SiegKreis iNiederkassel (02241) 120 60

• Firmy:patrz “Dalsze informacje”

5. Nie blokować dróg
• Dostasowywać się do instrukcjisłużb ratunkowych (n.p.policji i straży pożarnej)
• Nie podejmowaćucieczki samochodem lub pieszo.Drogi muszą pozostać wolne dla

służb ratunkowych.

Radio Antenne MHz Kabelradio MHz

Radio Erft 105,80 90,40
Radio Bonn-Rhein-
Sieg

98,90 99,75/106,15

Radio Köln 107,10 107,50
WDR 2 100,40 92,05/98,75



• Observar las informaciones dadas por altavoces
• No bloquear con llamadas de consulta las líneas de teléfono para

llamadas de emergencia de los bomberos y la policía
• Teléfonos de información: Bomberos de Colonia 0700-0221-1111,

Wesseling (02236) 701- 400,
Rhein-Sieg Kreis y Niederkassel (02241) 120 60

• Firmas:véase pagina 26-27
5. Dejar libres las vías de tráfico
• Seguir lasórdenes de los servicios de emergenciay de salvamento

(como policía y bomberos)
• No intentar huir con el coche o a pie.Las vías de tráfico deberán

permanecer libres para los equipos de salvamento.
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C om p ortamiento en caso de emergencia

1. Alarma /Fin de alarma
• Sirena: Aviso: 1 minuto de sonido ululante creciente y decreciente 〰〰, 

fin de alarma:1 minuto de sonido permanente ——
• Información por radio,televisión y altavoces
2. Reconocimiento de peligros
• Fuego,nube de humo
• Fuerte detonación
• Percepción de olor
• Reacciones del cuerpo tales como náuseas,irritaciones en los ojos
3. Advertencias de seguridad
• Permanecer apartado del lugar del accidente
• Buscar recintos cerrados
• Ayudar a los niños y las personas que lo necesiten
• Dejar a los niños en el colegio o guardería
• Informar a los vecinos llamándolos
• Recoger a las personas que se encuentren en la calle
• Cerrar puertas y ventanas
• Desconectar aire acondicionado y ventilación
• Evitar las llamas libres (no fumar)

• En caso de percibir olores,ponerse paños húmedos delante
de la boca y la nariz e irse a los pisos más altos

• En caso de sentir malestar,deberáconsultarseun médico

4. Informaciones
Para obtener informaciones y advertencias actuales conectar la radio y la televisión
Radio Antenna MHz Via cavo MHz

Radio Erft 105,80 90,40
Radio Bonn-Rhein-
Sieg

98,90 99,75/106,15

Radio Köln 107,10 107,50
WDR 2 100,40 92,05/98,75



• Να προσέχετε τις ανακοινώσεις που γίνονται από τα μεγάφωνα
• Μην μπλοκάρετε τις τηλεφωνικές γραμμές της αστυνομίας και της πυροσβεστικής
• Τηλέφωνα πληροφοριών: Πυροσβεστική Κολωνίας 0700-0221 -1111, 

Βέσσελινγκ (02236) 701 - 400,
Rhein-Sieg Kreis και Niederkassel (02241) 120 60

• Εταιρίες: βλέπε 26-27
5. Κρατήστε ελεύθερες τις διόδους
• Ακολουθείτε τις  οδηγίες της Αστυνομίας και της Πυροσβεστικής
• Μη φεύγετε απο τον τόπο του ατυχήματος με τα πόδια
• ή με το αυτοκίνητο. Κρατήστε ελεύθερες τις διόδους για την Αστυνομία και την 

Πυροσβεστική
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Συμπεριφορά σε περίπτωση ανάγκης

1. Συμπεριφορά σε περίπτωση ανάγκης
• Σήμα σειρήνας: Προειδοποίηση: για ένα λεπτό ακούγεται ένας τόνος σε υψηλή 

συχνότητα 〰〰, Σήμα λήξης συναγερμού: για ένα λεπτό ακούγεται ενας διαρκής 
τόνος ——

• Ανακοινώσεις απο το ραδιόφωνο, την τηλεόραση και τα μεγάφωνα
2. Αναγνώριση κινδύνων
• Πυρκαγιά σύννεφο καπνού
• Δυνατός θόρυβος
• Αίσθηση μυρωδιάς
• Αντιδράσεις του σώματος όπως τάση για εμετό, ερεθισμός οτα μάτια
3. Οδηγίες ασφαλείας
• Μην μένετε στον τόπο του ατυχήματος
• Πηγαίνετε σε κλειστούς χώρους
• Βοηθήστε τα παιδιά και τα ανήμπορα άτομα
• Αφήστε τα παιδιά στο σχολείο ή στο νηπιαγωγείο
• Ειδοποιήστε τους γείτονες
• Ζητήστε βοήθεια από τους περαστικούς
• Κλείστε τις πόρτες και τα παράθυρα
• Κλείστε τα κλιματιστικά και τους εξαεριστήρες

• Αποφύγετε ανοιχτές εστίες πυρκαγιάς (μην καπνίζετε) Σε περίπτωση που αισθανθείτε 
ότι κάτι μυρίζει, κρατήστε μπροστά στη μύτη και το στόμα σας υγρά πανιά και 
ανεβείτε στα τελευταία πατώματα

• Σε περίπτωση οποιασδήποτε ενόχλησης πηγαίνετε αμέσως στον γιατρό
4. Πληροφορίες
Για να μάθετε τις τελευταίες, έγκυρες ειδήσεις, ανοίξτε την τηλεόραση και το ραδιόφωνο
Ραδιόφωνο Συχνότητα Δορυφ. Σύνδεση
Ράδιο Erft 105,80 90,40
Ράδιο Βόννης /Ρήνου-Ζιγκ 98,90 99,75/106,15
Ράδιο Κολωνίας 107,10 107,50
WDR 2 100,40 92,05/98,75
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Acil durumlarda yapılacaklar

1. Alarm işareti verilmesi /Tehlikenin bitişini bildirme
• Siren sinyali:İkaz:1 dakikaartanve azalandüdük sesi 〰〰,

Ikazin bitişi:1 dakikasürekli düdük sesi — —

• Radyo-, televizyon- ve hoparlör anonsları

2. Tehlikelerin tanınması
• Yangın,duman bulutu
• Yüksek sesli patlama
• Koku ·algılanması
• Mide bulantısı, fenalıkhissi,göz tahrişleri gibibedensel tebkiler

3. Güvenlik uyarıları
• Kazayerinden uzak kalın
• Kapalıodalara gidiniz
• Çocuklar ve yardımamuhtaç insanlarayardım edin
• Çocukları okulda veyaçocuk yuvalarındabırakın
• Komşulara bağırarak bilgi verin

• Yoldan geçenleri haber verin ve çağırın
• Pencereve kapıları kapatın
• Klima tesisatını ve havalandırmayıkapatın

• Açıkateşi önleyin (sıgara ıçmeyin)
• Koku algılanmasında ıslak mendilleri ağızve

burnun önüne tutunve üst katlaraçıkın

4. Bilgiler
Güncel bilgiler ve uyarılar için radyo ve televızyonu açın

• Hoparlör anonslarını dikkatledinleyin
• İtfaiyeninve polisin acilarama-telefon hatlarını gereksiz

sorularla meşgul etmeyin
• Bilgilendirme-telefonları:Köln şehri itfaiyesi 0700-0221-1111,

Wesseling (02236) 701- 400,
Rhein-Sieg Kreis ve Niederkassel (02241) 120 60

• Sirketler:lütfen Sayfa26 ve 27 bakınız

5. Ulaşım yollarını açık tutma
• Acil durum- ve kurtarma ekiplerinin (Polis ve itfaiyegibi) talimatlarınauyun.
• Araba ile veyayayakaçmayın.Ulaşım yollarının yardımcı ekipler içinaçık

kalması mecburidir.

Radyo Anten Kablo bağlantısı
Erft radyosu 105,80 90,40
Bonn/Rhein-Sieg radyosu 98,90 99,75/106,15
Köln radyosu 107,10 107,50
WDR 2 100,40 92,05/98,75
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Basell Polyolefine GmbH
WerkWesseling
Brühler Straße 60,50389Wesseling
Bürgertelefon:(02236) 72 - 2000
oeffentlichkeitsarbeit.wesseling@lyondellbasell.com
www.lyondellbasell.de/wesseling

Stepan Deutschland GmbH
Rodenkirchener Str.400,50389Wesseling
Telefon: (02232) 2100 - 0
Abt. Umweltschutz
Telefon: (02232) 2100 - 400
wesseling.nachbarn@stepaneurope.com
www.stepan.com

Braskem Europe GmbH
WerkWesseling
Rodenkirchener Str.400,50389Wesseling
Bürgertelefon:(02232) 705 - 001
braskemeurope_wesseling@braskem.com
www.braskem.com

Kraton Polymers GmbH
Brühler Straße 60,50389Wesseling
Bürgertelefon:(02236) 72 - 2000
oeffentlichkeitsarbeit.wesseling@lyondellbasell.com
www.kraton.com

1 Shell Deutschland Oil GmbH
Rheinland Raffinerie,Werk Godorf 
Godorfer Hauptstraße 150,50997 Köln
Telefon: (02236) 75 - 0
Bürgertelefon:0800 - 2236750
www.shell.de/rheinlandraffinerie

2 Shell Deutschland Oil GmbH
Rheinland Raffinerie,WerkWesseling
Ludwigshafener Straße 1,50389Wesseling
Telefon: (02236) 79 - 0
Bürgertelefon:0800 - 2236750
www.shell.de/rheinlandraffinerie

Sie haben Fragen? So erreichen Sie uns.
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7 TRV Thermische Rückstandsverwertung
GmbH & Co. KG
Rodenkirchener Straße,50389Wesseling
Telefon: (02236) 94324 - 0
Bürgertelefon:(02236) 72 - 2000
trv-kg@trv-wesseling.de
www.trv-wesseling.de

11 Evonik Degussa GmbH
Standort Lülsdorf
Feldmühlestraße,53859 Niederkassel
Telefon: (02208) 69 - 0
Abt. Umweltschutz (8:30 - 15:30 Uhr)
Telefon: (02208) 69 - 778
lue-umwelt@evonik.com
www.evonik.com

Evonik Röhm GmbH
Standort Wesseling
Brühler Str.2,50389Wesseling
Telefon: (02236) 76 - 0
Bürgertelefon:(02236) 76 - 2299
wesseling@evonik.com
www.evonik.com

CyPlus GmbH
Standort Wesseling
Brühler Str.2,50389Wesseling
Telefon: (02236) 76 - 0
Bürgertelefon:(02236) 76 - 2299
wesseling@evonik.com
www.cyplus.com

Evonik Degussa GmbH
Standort Wesseling
Brühler Str.2,50389Wesseling
Telefon: (02236) 76 - 0
Bürgertelefon:(02236) 76 - 2299
wesseling@evonik.com
www.evonik.com

mailto:oeffentlichkeitsarbeit.wesseling@lyondellbasell.com
http://www.lyondellbasell.de/wesseling
mailto:wesseling.nachbarn@stepaneurope.com
http://www.stepan.com/
mailto:braskemeurope_wesseling@braskem.com
http://www.braskem.com/
mailto:oeffentlichkeitsarbeit.wesseling@lyondellbasell.com
http://www.kraton.com/
http://www.shell.de/rheinlandraffinerie
http://www.shell.de/rheinlandraffinerie
mailto:trv-kg@trv-wesseling.de
http://www.trv-wesseling.de/
mailto:lue-umwelt@evonik.com
http://www.evonik.com/
mailto:wesseling@evonik.com
http://www.evonik.com/
mailto:wesseling@evonik.com
http://www.cyplus.com/
mailto:wesseling@evonik.com
http://www.evonik.com/


W eitere Informationen

Stadt Köln
Bürgertelefon der Berufsfeuerwehr Köln (0700) 022 1 - 11 11

Stadt W esseling
Info-Telefon Feuerwehr Wesseling (0 22 36) 701 - 4 00

Stadt Niederkassel
Umweltamt: (0 22 08) 94 66 - 8 01
Außerhalb der Dienstzeiten wenden Sie sich bitte
an die Leitstelle Rhein-Sieg Kreis (0 22 41 - 1 20 60)

Rhein-Sieg-Kreis
Feuer- und Rettungsleitstelle (0 22 41) 120 60

Rhein-Erft-Kreis
Kreisleitstelle (0 22 37) 92 - 4 05
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